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Abendzeitung . Nttbreitttstk Mmz $am .
A5on »e« e«t :

Im Brrlagr abg«holt
SO Mg . mmiitlbSt
Frei in’« Hau« geliefert
VierteljShrlich : 1 .80
UnSwtrts durch di« Post
fcjogen ohne Zustell¬

gebühr 1 .50 .

Inserate :
Sie Petitzeile SV Pfg .
(Lokal-Inserate billiger)
die XeklamezeUr 40 Pfg.

Einzelne Nummern 5 Pf .
Doppelnummern 10 Pf . General -Anzeiger der Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe und Umgebung .

fluffage 14555. fMeins Wresss ).98 . Dezember 1898
notariell beglaubigt .

Oarantirte größte Abonnenten Zahl aller in
Karlsruhe erscheinenden TageSblätter .

- 9pedM»«r
Karlstraße Ar. A

NotationSdrnck .

« iTT »nT und Verlag
von 8f. Thiergarte » .

Verantwortlich
für denpolitischen , unte»
haltenden », lokalenTheit

Albert Herzog»
für den Jnseraten -Thsil
A . RinderSpacher

sämmllich in Karlsruhe .

Rr . 69 . Post-Zritungsliste 793. Karlsruhe » Donnerstag » den 22 März 1894 . Telephon Nr . 8«. lv . Jahrgang .

Ei « tapferes Sterbe «.
UeVer den letzten Kampf des Majors Wilson

« nd seiner kleinen Truppe von 30 Mann im Matabele »

kriege erfährt man , wie aus London geschrieben wird ,
durch Lord Grifford weitere Einzelheiten , die von einem

Matabelekrieger , der dem Kampfe beiwohnte , herrühren .
Major Wilson fand sich bei Verfolgung des Königs Loben -

gula mit seiner Truppe plötzlich auf allen Seiten von
Matabelekriegern umgeben , in Zahl von 2500 — 3000

Mann , deren Instruktionen lauteten , zuerst nur auf die

Pferde , die in einen Ring znsammengeführt waren , zu feuern .
Bald waren diese sämnitlich getödtet und die 34 weißen
Krieger waren genöthizt , nun hinter den tobten Pferde »

Deckung zu suchen , von wo aus sie ein stetiges Feuer
auf den Feind unterhielten , so daß dieser auch wirklich zu
einem zeitweiligen Rückzug gezwungen wurde . Nach Ein¬

treffen von Verstärkung wurde
>

der Angriff jedoch er »

neuert und da » Feuer der Schwarzen , die in Massen näher
und näher auf die winzige Zahl der Gegner drängten ,
auch auf diese gerichtet . Einer nach dem andern unterlag ,
mit Wunden bedeckt, Major Wilson stand in der Mitte , von
Blut überströmt , und ihm zur Seite , gleichfalls schwer ver¬
wundet , ein Kamerad , der Flinten lud und ihm zureichte .
Der Matabelekrieger sagt : Als der letzte, schrecklicheAugenblick
genaht war und die Schwarze » stch wie ein Strom über das

Häuflein der Weißen ergossen , da standen die wenigen ,
die sich noch auszurichten vermochten , auf , Schulter an

Schulter , schwenkten ihre Hüte und stimntten einen Gesang
an , ähnlich , wie er ihn Missionäre habe singen hören .
Dam war nach dreistündigem Widerstande da » Sude ge¬
kommen . Mit dem Nationallied auf den Lippen : „ God

«ave the Queen “
, fielen die 34 Helden unter den Sperren

der Krieger des Königs Lobengula . Wohl verdienten sie
das einfache und doch so viel sagende Denkmal , das ihnen
draußen in der afrikanischen Wildniß auf dem Schauplatz
Ihres HeldenmutheS von Freundeshand bei Anffinden der

Ueberreste errichtet wurde , ein Kreuz mit den Worten :
brave men ! Seither wurden die Ueberreste auf zivi »

sirteS Gebiet zu würdiger Beerdigung zurückgebracht .

— Zur Höllenthalbahn .
Aus Neustadt geht uns folgender Artikel zu , der Stoff ,

audraugs wegen leider bis heute zurückgesetzt werde » mußte :
In der 44 . Sitzung der zweiten Kammer der Landstände

wurde am 3 . März über die beide» Petitionen um Fort¬
setzung der Höllenthalbahn beratheu , wovon die eine die Rich¬
tung über Lösfinge », die andere aber einen Anschluß an die
Bregthallinie in Hammereisenbach zum Gegenstand der Bitte
enthielt .

Im Gegensätze zu der wohltbuenden , objektiven Behand¬
lung der Frage ' von Seite deS ResiortministerS wurde von

Das Zeichen der Bier .
Roman von Conan Doyle .

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .) (15

„ Ja , der Verbündete,
" fuhr Holmes nachdenklich

fort . »Seine Indizien sind höchst interessant und heben
deu Fall über den Kreis deS Alltäglichen hinaus . In
der Verbrecherstatistik unseres Landes wird dieser Ver¬
bündete wohl ein ganz neues Feld eröffnen — man
kennt ähnliche Fälle nur aus Indien und wenn ich mich

recht erinnere aus Sencgambien . "

„Wie ist er denn aber hereingekommen ? " wieder¬

holte ich . „Die Thür war verschlossen , das Fenster nicht

zu erreichen. Kam er etwa durch deu Schornstein ?"

» Der Kamin ist viel zu eng . Diese Möglichkest
hatte ich schon iu Betracht gezogen . "

»Nun also , wie denn ? " —

»Sie sollten doch einmal meine Vorschrift anwendeu, "

« widerte er , deu Kopf schüttelnd . » Wie oft habe ich
Ihnen gesagt , daß man nur alle Unmöglichkeiten zu be¬

seitigen braucht , was daun übrig bleibt , muß trotz aller

Unwahrscheinlichkeit der wirkliche Sachverhalt sein . Wir

viffen , daß er weder durch die Thür , noch durch das

Fenster oder de» Kamin kam . Wir wiffeu gleichfalls ,
daß er nicht im Zimmer verborgen sein konnte , da kein
Bersteck iu demselben möglich ist . Woher konnte er also
komm «» ? "

einigen Abgeordneten die Neustadt - Hammereisenbachlinie im
Verlaufe der Debatte theil » einer etwa » spöttischen Kritik
unterzogen , theils der Stadt Neustadt Inkonsequenz und Un¬
dankbarkeit gegenüber der Stadt Freiburg vorgeworfen .

Da diese Aeußerungen durch die Presie in dir weitesten
Kreise getragen worden find , so glauben die Einsender diese»
sich verpflichtet , auf gleichem Wege die Stellungnahme der
Stadt Neustadt zu dem in Frage stehende» Bahnprojekte recht-
fertigen zu müflen , insbesondere , weil auch de» Herren Ab¬
geordneten der 2. Kammer die Grüirde zu diesem Verhalten
allem Anscheine nach unbekannt sein dürsten .

Um diese Gründe in da» richtige Licht und Verständniß
bringen zu könne» , ist rin kurzer Rückblick auf die Geschichte
der Höllenthalbahn nothwendig .

Al » nämlich im Frühjahr 1883 die Höllenthalbahn - Vor -
kage Gesetzeskraft erlangt hatte , unter BoranSsehungen , daß
die Interessenten ganz bedeutende materielle Opfer zu bringen
haben und zwar : einen Baarbeitrag von 200,000 M . und Frei¬
stellung alle» erforderlichen Geländes , fo setzte» sich alsbald
die beiden Hauptintereffeuten » di» Städte Freiburg und Neu¬
stadt in '» Benehmen und legten stch die Frage vor : » wie
können diese Bedingungen erfüllt werden ".

Bon dem damaligen Lisenbahnkomitee in Neustadt wurde
dann zur Lösung obiger Frag » einer Abordnung de» Stadt -
rathe » von Freiburg eine solche Offerte gemacht, di« gewiß
die großen Jntereffen , welche Neustadt an der Erstellung d:r
Bahn hatte , im höchsten Maße bekundete, nämlich : di« freie
Stellung de» Geländer , soweit sie den Amtsbezirk Neustadt
berührt und die Zahlung des vom Staate geforderte » Baar -
beitrage » von 200,000 Mk . al » Beitragsquote für den Amts¬
bezirk Neustadt zu übernehmen .

Der Führer der Abordnung FreiburgS , Herr Ober¬
bürgermeister Schuster , verwarf diesen Vorschlag als un¬
genügend und bedeutete den Neustädtern mit kurzen Worten :
„ wenn Ihr Schwarzwälder an Geldmittel « nicht soviel auf¬
bringt . al » Ihr zu zahlen im Stande seid, wird kein, Bahn
nach Neustadt gebaut werden . "

So de» Revolver vor die Brust gehalten , blieb aller¬
dings den Nrustädteru nicht» anderes übrig , als all « ihre Taschen
auszugreifen .

Demgemäß wurde im Eisenbahnkomitre Neustadt be¬
schlossen , eine Liste aufzustellen , in der alle Gemeinden de»
Amtsbezirks mit einem Betrag eingestellt waren , je nach der
JntereflensphSre , meistentheilS aber war die äußerste Grenze
der Leistungsfähigkeit angenomuien .

Um die kritische Lage der Sisenbahnangelegenheit von da¬
mals allen Gemeinden richtig vortragen zu können, wurde
vom Komitee eine Versammlung nach Neustadt eiuberufen und
sämmtlichr Gemeinderäthe deS Bezirks dazu eingeladen .

Bei dieser Versammlung wurde denn auch die erwähnte
BeitragSliste zur Kenntniß gebracht und die erschienenen Ge¬
meindevertreter ersucht, die ihnen zugemuthete » Beiträge durch
Gemeindebeschlüffe genehmigen zu kaffen , da andernfalls die
Erstellung der Bahn in Frage gestellt fei.

Die Baargemeinde » sollten mit der niedrigste « Beitrag »»
leistung herangezogen werden . So wurden z. B . von der sehr
gut sttnirien Gemeinde Löffingen , wo keine Gemeindeumlage

„ Durch dar Loch in der Decke! "
rief ich.

„Natürlich , das steht fest. Nun halte « Sie mir ,
bitte , die Leuchte und lasse» Sie uns den ober » Raum
durchsuchen — deu geheimen Raum , iu welchem der Schatz
gefunden wurde .

Er bestieg die Leiter , griff mit jeder Hand nach
einem Balken und schwang sich iu deu Dachboden hinauf .
Dort legte er stch platt auf die Erde , streckte den Arm
nach der Lampe au » und leuchtete mir damit , während
ich ihm auf dieselbe Weise folgte .

Der Raum , in welchem wir uns befanden , war un¬
gefähr zehn Fuß lang und sechs Fuß breit . Den Boden
bildeten die Balken , mir dünnen Latten und Kalkbewurf
dazwischen , so daß man beim Gehen von einem Balken zum
andern schreiten mußte , um nicht durchzubrechen . Die Decke
wölbte sich in einem Spitzbogen und bildete ongeyscheinlich
die innere Verkleidung deS HauSdachrS . Der Raum war
völlig leer , nur der gehäufte Staub von Jahren laug dick
auf dem Boden .

„ Da haben wir ' s,
"

sagte Holm -S , die Hand gegen
die schräge Wand legend , „hier ist eine Fallthür , die auf
daS Dach führt . Wenn ich sie öffne , kommt das Dach
zum Vorschein , das ganz allmählich abfällt . So also
hat Numero eins seinen Einzug gehalten . Nun lassen
Sie uns sehen , ob wir noch andere Spureu dieser Per¬
sönlichkeit finden können .

"

Er hielt die Lampe auf den Boden ; zum zweiten Mal
an diesem Abend las ich Schrecken und Staunen ia seinen

besteht, nur 8000 M . erwartet , obwohl vom Bahnhof Neu¬
stadt nicht entfernter liegend al « gewisse Schwarzwaldgemein »
den. Löffingen mit seinen Nachbargemeinden sandten alsbald
Gemeindebeschlüffe de« Inhalts , daß zu dem Bahnbau von
ihnen nicht « beigesteuert werde , mit dem beigefügteu Be¬
merken, daß diese Gemeinden theilweise überhaupt kein In -

tereffe an der Erstellung einer Eisenbahn hätten , oder nahmen
sich die billige Ausrede , daß sie beim Weiterbau in Anspruch
genommen werden könnten . Röthenbach allein sagte nachträg¬
lich in letzter Stunde einen Beitrag zu, aber eine» verhält »
»ißmäßig geringe ».

Nach dieser Douche skr die Höllenthalbahnfrage trafen
alsbald tröstlichere Beschlüffe aus den Schwarzwaldgemeind «»
ei », welche fast sämtlich die vollen , ihnen zngetheilten Be¬
träge zusagten , ya daß dadurch nebst der freien Stellung de«
Gelände » im Anschläge von 86,800 M . »och eia Geldbeitrag
von 303,700 M . von diesen Gemeinden und von Privat »
iutereffenten zugesichert wurden .

Von den Gemeinden nun , deren Geuiarlungen durch die
FortsetzungSlini , Neustadt - Hammersisenbach direkt berührt
werden , zahlten :

1. Rudenberg . 8500 M .
. 2 . Schivärzenbach . . . . . . 8000 ,

3 . Friedenweiler . . . . . . . 8500 „
4. Eisenbach . 5300 „
5 . Obexbränd . . . . . . . . 2000 ,
6 . Bnbenbach . 1000 ,
7. Schollach . 8750 .

Diese » sind Summen für so kleine Gemeinden , daß mau
wohl sagen kann , daß die Grenze der Leistungsfähigkeit fast
damit erreicht fei.

Die Opferwilligkeit dieser Gemeinden wird aber noch mehr
hervortreten , wenn man weiß , daß in verschiedenen derselbe»
ein Umlagefuß von 20 bis 70 Pfg . pro 100 M . Steuer »
kapital besteht ; weuu ferner dies« opferbereiten Gemeinden , wie
im hohe » Hause erwähnt wurde , noch dazu i» einer so schauer»
lichen Gegend gelegen sind , wo Füchse und Hasen sich . gute
Nacht " sage», so werde » deren Leistungen noch mehr geschätzt
werden müsse».

Man würde in viel schöneren Gegenden , wo e« heißt :
„ Guten Morgen Herr Fischer " bei einem Umlagefuß wie er
erwähnt , kaum sich dazu entschloffe» haben, im gleiche » Ver¬
hältnisse beizusteuern . Da » Berhältniß der Stadt Freiburg
nach Seelrnzahl und Steuerkapital zu vorgenannten Gemein»
den käme einem Beitrage von etwa 3 Millionen gleich .

Die Höllenthalbahnfrage wurde dann im weiteren Ver¬
laufe glücklich gelüst durch gegenseitiges Znsammenwirlen von
Freiburg und Neustadt und hatten beide Städte ebenfalls noch
große Opfer zu bringe » ; jedoch dürfte der vom Freiburger Herrn
Abgeordneten in der 2 . Kammer genannte Beitrag von
800,000 Mk . al » von Freiburg allein geleistet, um ra. bi«
Hälft « , n hoch gegriffen sein.

Nachdem dann in der Begründung zur Bregthalbahn »

gesetzeSvorlage di« großh . Regierung nicht nur die Möglichkeit,
sondern sogar die Zweckmäßigkeit einer Verbindung der Höllen »
thalbahn mit der Bregthallinie betont hatte , so war eS für
die Stadt Neustadt eine Ehrensache , zmiäcklt diejeniae» Ge»

Äugen . Ich folgte seinem Blick, und eS lief mir kalt
über den Rücken . Auf dem Boden sah man dicht beiein¬
ander Abdrücke eines nackten Fußes — deutlich ausge¬
prägt , vollkommen geformt , aber kaum zur Hälfte von dem

Maß eines gewöhnlichen ManneS .
„ Holmes,

" flüsterte ich entsetzt, „ ein Kind hat

diese Greuelrhat vollführt .
"

Er hatte bereits seine Fassung Wiederwonnen .

„ Ich war einen Augenblick bestürzt, " sagte er , „aber
die Sache ist ganz natürlich . Bei einiger Uebcrlegung
Härte ich eS vorher wisse » können . Hier oben finveu
wir jetzt nicht » weiter ; lassen Sie uns hinnnter gehen .

"

„ Wie erklären Sie stch denn aber diese Fußspuren ?"

sagte ich eifrig , sobald wir wieder aus festem Bode »

standen .
„Mein lieber Watso » , strengen Sie doch einmal

Ihren Scharfstun an,
" rief er mit einem Anflug von Un¬

geduld . Sie kennen meine Methode . Versuchen Sie

dieselbe anzuwenden und eS wird lehrreich für uns sein,
die Resultate zu vergleichen ."

„ Ich vermag mir « ich - auszudenken , war die That »

fachen erklären könnte ."

„SS wird Ihnen bald genug alle» klar werden .
"

sagte er in nachlässigem Ton . »Hier giebt es, glaube ich,
nichts mehr von Wichtigkeit , aber ich will sehen.

" Schnell

zog er die Lupe und ein Eentimrtermaß aus der Taschg
« nd untersuchte nun dar ganze Zimmer aus de« Suiee »

messend , vergleichend , prüfend . ^ Fortsetzung folgt .)
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netitben des Bezirks beim Fortbuu der Höllenihullinie zu be¬
rücksichtige » , welche s. Zt . so große Opfer gebracht hatten.

Wenn nebenher Neustadt ans der Verbindung mit der
Bregthailinie eine » gröberen Lvkalverkehr erwartet , als au «
einer Fortsetzung über Löffioge » , so kann dies nur ein Grund
wehr diu , dre elftere Linie zu befürworten. Solcher Egois-
wu« kommt doch auch bei noch viel größeren Städten als
Neustadt vor.

Der Zweck dieser Zeilen ist nicht , technische Schwierig¬
keiten rc . , die dem Hammereiseudacher Projekt auhaften sollen,
bestreiten zu wollen , oder aber die Löffinger Route zu beein¬
trächtigen, oder gar einer gewissen Gegend ein so schätzbares
Verkehrsmittel zu mißgönnen, sondern einzig sollen sie dazu
dienen , das Verhalten Neustadts in dieser Bahnfrage als ein
gerechtes und korrektes seine» ehemaligenMitbetheiligten gegen-
über zu rechtfertigen .

Badische Chronik.
P? I Bruchsal . 31 . März , lieber den gestern in Kürze
berichteten Todtschlag in Zentern enthält die Krchg . Ztg .
heute folgende Mittheilung : Am Montag Abend gegen 9 Uhr
kam es in der Wirthschuft zum Ritter zu Thätlichkeiten , welche
stch bis auf die Straße sortsetzten. Daselbst wurde der ledige
22 Jahre alle Franz Schmitt von zwei verheirathetenMännern
derart durch etwa 30 Schläge auf den Kopf mißhandelt, daß
er besinnungslos »ach Hause verbracht werden mußte und am
ander» Morgen verstarb. Von den Thätern , die verhaftet
sind , soll der eine den Getödteten mit den Armen gehalten
und der andere ihm mit dem Stock so lange auf den Kopf ge¬
schlagen haben , bis er bewußtlos zu Boden sank.

Aus der Residenz.
• Karlsruhe , 21. März .

*t* AenderitNg und Ergänzung im Gehaltstarif für
die städtischen Aeamten. Der Stadtrath beantragt beim
Bürgerausschuß die Genehmigung folgender Aenderung bezw.
Ergänzung des Gehaltstarifs für die städtischen Beamten :
1. In die 1 . Gehaltsklasse soll weiter ausgenommen werden
die Stelle des . Stadtgartenverwalters ' . 2 . In der 2 . Gehalts¬
klaffe soll die Stelle des . Oberstadtgärtners " gestrichen, da¬
gegen neu hinzugefügt werden : . der Sekretär der Schulkom¬
mission und des OrtsgesundheitSraths (zugleich Stellvertreter
des ersten Rathfchreibers), der Buchhalter beim Wafferwerk,
der zweite technische Gehilfe beim Hochbauamt' . Ferner soll
anstatt . Verrechner der städtischen Krankenkaffen ' gesetzt werden
» Verrechner der Krankenhauskasie ' und an Stelle der . ersten
Sekretärs der Kronkenvelsicheruiigskommission ' : »der erste
Sekretär der Arbeiter - Verflcherungs > und der Kranken¬
haus » Kommission ' . 3 . In der 3 . Gehaltsklaffe stnd ^ zu
streichen die Stellen : . des Sekretärs für das Depositenweseis ,
der Sekretärs der Krankeiihauskommisston und des Buch¬
halters beim Wafferwerk. ' Dagegen treten neu hinzu : . der
Kassier der Pfandleihkaffe, der erste Verwaltungsgehülfe der
Sparkaffe, der Verwaltungsgehülfe im Gaswerk I . , der Ge .
richtsschreiber de « Gewerbegerichts. ' Ferner soll an Stelle
des . fportelkaffeführenden Gehülfen und des stellvertretenden
Buchhalters der Stadtkaffe' gesetzt werden : . der 2 . , 3 . und 4.
Buchhalter der Stadtkaffe. ' 4 . Zur 4 . Klaffe soll eine Stelle
für de» . Aufseher der elektrischen Feueralarmeinrichtung "
hinzutrete» .

2S> Dem ZLürgerausschnh find mehrere Vorlagen des
Stadtraths zugegaogen: Der Stadtrath beantragt , der An¬
stellung der städtischen Beamten : Buchhalter bei der Stadt -
kaffe Ludwig Schütz , Expeditor Justus Schwindt , Ver»
brauchsteuer - Oberkoutroleur Johann Krebs , Stadtdiener
Leopold Erndwein , Portier im Gaswerk Anton Hehn ,
Schuldiener Josef Oertel , mit Wirkung vom 1 . Januar

1894 mit Ruhegehaltsberechtigung und mit Recht aufjHioter -
bliebenenversorguug die Zustimmung zu ertheilen ; eine Reihe
Gehaltszulagen städtischer Beamten zu genehmigen und das
für die Ruhegehaltsberechtigung maßgebende Gehalt deS Kas¬
sier « der Spar - und Pfandleihkaffe , Johann Wörner , in
Höhe seines gegenwärtigen Gehalts von 5000 M . fest -
zuletzen. — Weiter wird beantragt , der Bürgerausschuß wolle
seine Zustimmung dazu geben , daß die in der Vorlage näher
bezeichneten Restkredite (berechnet nach dem Stande vom
1 . Januar 1894) im Gesammtbetrage von 846 .956 .41 Mk .
bis zur Aufstellung deS 1895er Voranschlags offen gehalten
werden . " Tie Kredite betreffen die Anlage von Straßen im
künftigen Fabrikdrstrikt, Herstellung des Gemarkungsatlaffes
der Stadt Karlsruhe , Erweiterung deS Stadtgartens , Er¬
weiterung des städtischen Wafferwerks (Anschaffung neuer
Maschinen , Hilfspumpstation beim Stadtgarten ), Herstellung
der Parallelstraße zur Durlacher Allee zwischen Bernhard -
straße und Rudolsstraße, sowie der Rudolsstraße zwischen
Durlacher Allee und Ludwig- Wilhelmstraße, Aufgeld wegen
Vertausches von Gelände des Jnfanteriekasernements, Gelände-
erwerb behufs Verbreiterung der Durlacherstraße, Erbauung
einer Kühlhalls im Schlachthofe , Errichtung eines Ab¬
sonderungshauses und Erbauung einer Oberrealschule.
— Schließlich werden 2600 Mk . , die aus Wirthschastsmitteln
zu decke » sind , für die Errichtung eines Bootshäuschens auf
dem G . »de südlich vom Lauterberg gefordert. Das Boots -
Häuschen soll an den Ruderklub Salamander gegen eine
jährliche Miethe von 130 Mk. auf mindestens zehn Jahre
vermiethet werden .

tz, Ausstellung von Aorträtzeichnnnge «. In der
Bismarckstraße 12 a , zwischen Turnhalle und Seminargebäude
sind von Mittwoch den 21 . bis Dienstag den 27. März ver¬
schiedene farbige Portraitszeichnungen von Schülerinnen des
Herrn Profeffors Poe ckh zur Bestchtigung ausgestellt, worauf
wir Kunstfreunde besonders aufmerksam machen wollen . An
den Feiertagen bleibt die Ausstellung an den Nachmittagen
geschloffen .

A Der Fsechtkluv Kermuuduria begeht , wie schon
früher an dieser Stelle mitgetheilt, am 31 . März und 1 . April
das Fest der Fahnenweihe. Die Fahne wurde von den Damen
des Klubs gestiftet . Mit der Feier wird ein Preis - und
Schaufechten verbunden. Nach dem uns vorliegenden Pro¬
gramm findet am 31 . März Abends in der alten Brauerei
Printz ein Kommers statt . Am 1 . April beginnt um 8 Uhr
Morgens in dem oberen Saal der Festhalle das allgemeine
Preissechten mit Floret , das für Fechter des Gauverbandes
mittelrheinischer Fechtklubs offen ist . Diesem folgt Mittags
12'/, Uhr der Festakt und um 1 '/* Uhr daS Festessen. DaS
Preis - und Schaufechten nimmt um 4 Uhr seinen Anfang.
Ein Ball am Abend wird den Schluß des Festes bilden.

Neueste Mchrichlen .
Wie », 21 . März . Um 11 Uhr 20 Minuten gestern

Abend traf auf dem hiesigen Nordbahnhofe Kaiser Wil¬
helm auf der Durchreise nach Abbazia ein . Jeder offi¬
zielle Empfang war verbeten worden , nur der deutsche Militär¬
bevollmächtigte, Herr v . Deines , erwartete den Monarchen
und schloß stch dessen Gefolge an . Nach fünf Minuten
Aufenthalt setzte der Kaiser die Reise nach Abbazia fort.

, Prag , 20. März . Im Mrva - Prozeß wurden
Dolezal und Dragoun wegen Meuchelmords , Kriz
wegen Anstiftung zu 10 Jahren schweren Kerkers ver -
urtheilt . Die übrigen Angeklagten wurden freigesprochen.

Genua , 21. März . Der König von Belgien
ist gestern Abend hier eingetroffen und reist wahrscheinlich
heute weiter.

Rom , 21 . März . Der „ Tribuna * zufolge erhält
stch in unterrichteten Kreisen das Gerücht , zwischen Frank »
reich und Italien seien bereits Verhandlungen behufs
Abschluffes eines woäii» vivendi in oen HandelShe »
zieh nugen eiugcleitet.

Telegramme der „Basischen Press .
Offenburg , 21 . März . Die Alfred Schn «

macher 'sche Bürstenfabrik brannte heute Nacht
nieder .

Berlin , 21 . März . Zu den gestrigen Aus¬
führungen der „ Bosfischen Zeitung ^ über de »
Rücktritt v . Bennigsens äußert die „National¬
zeitung " : Die „ Bofsische Zeitung " hat fich auf¬
binden lassen , daß Bennigsen , über deffe »
augenblickliche Absicht , aus dein politische «
Leben auszuscheideu , sie ebenso lange wie grund¬
lose Betrachtungen «« stellt , demnächst große
Reisen antreten wird . Damit wird es sich un¬
gefähr so verhalten , wie mit der ihm jüngst
zugeschriebenen Absicht , sich « ach Tübingen
zurückzuziehen .

Berlin , 21 . März . Rach der „ Bofsische »
Zeitung " ist die lebhafte Bewegung gegen die
Einschränkung des Sonntagsunterrichts keines¬
wegs als aussichtslos zu betrachten . ES soll
vielmehr beabsichtigt sein , die Durchführung
der Sonntagsruhe aus diesem Gebiet um etwa
zwei Jahre , also bis 1896 , zu verschieben .

Berlin , 21 . März . Das nach Kamerun zur
Niederwerfung des Ausstandes gesandte 186
Mann starke Truppenkommando hat Befehl
erhalten , sich wieder nach Europa einzuschiffeu .

Budapest , 21 . März . Der Leichnam Koffuths
soll ans Gemeindekoste » hierhergebracht und
in einem Mausoleum beigefetzt werden .

Fiume , 21 . März . Kaiser Wilhelm wurde
bei seiner heutigen Ankunft Hierselbst vom
Grasen Batthyany , dem Ministerialrath
Kwaffai und dem Bürgermeister Ciotta em¬
pfangen » — Kaiser Wilhelm beabsichtigt während
seines Aufenthalts im Süden eine Hofjagd ans
der Insel Beglia abzuhalten .

Turin , 21 . März . In dem gestern Abend
ans Bologna hier eingetroffenen Zuge wurde ^
ein höherer Eisenbahnbeamter von vier Ban - , n
diten ausgeplüudert . \

Paris , 21 . März . Die Verhaftung des )
Anarchisten Chirowsoi , ein Freund Emil s
Henrys , hat nicht die Bedeutung , die ihr an¬
fänglich zugeschrieben wurde . An dem Atten¬
tat in der Rue des Bons Enfants ist er nicht
betheiligt .

Parks , 21 . Marz . Die Wafferpocken greife «
epidemisch um fich. Das Gesundheitskomitee
trat bereits gestern zusam men , um Maßregeln
gegen die weitere Ausbreitung der Senche z»
ergreifen .

Sofia , 21 . März . Das Fürstenpaar reist
heute nach der Riviera ab .

Der Ausverkauf fertiger Herrenkleider muß am SS . April d . I . beendet sein , die Preise sind daher nochmals redneirt worden .
Das Lager fürs Frühjahr nnd den Sommer ist noch sehr reich sortirt , wie folgende Ausstellring

bezeugt .
482 Anzuge tu allen Stoffen , Cheviots n. Kammgarnen ,

ein- n. zweireihig , für 's Frühjahr n. den Sommer ,
früher von Mark 18 .— bis 58 .—,
jetzt », „ 13 »— ,, 35 .—.

400 Hosen in allen Stoffe« und Größen,
jetzt von Mark 4 — bis 13 .—.

180 Frühjahrs - u . Sommer -Paletots u. Haveloks
jetzt von Mark 13 — bis 35 .—.

350 Joppen , Säcke , Tuchröcke , Fräcke und
Westen zn jedem annehmbaren Preis .

380 Confirmanden » , Jünglings - und Knaben -
Anzüge

von Mark IO bis 36 —.
400 Lüstre -Säcke , Leinen -Joppen und Anzüge

zu jedem annehmbaren Preis .
Die nochmals rednzirte » Preise sind deutlich mit Blaustift angegeben . 3376.2.2
Erlaube mir , ans die setteue , reelle Gelegenheit , sich aus längere Zeit gut und schön zu kleiden , aufmerksam z« mache « .

Th , Lippmann , Küijerstrche 68.
Nerveirleioenden

gibt ein geheilter aus Dankbarkeit
kostenfreie Auskunft über sicher wirken¬
des Mittel . Adr. W . Sichert . Leipzig .
Connewitz , Leipzigerstr. 12 . 6216 .»

PianinOj
vorzüglich im Ton und Bau ,
sehr billig zn verkaufen . Zu er¬
fragen Schützenstrasze IS , im
Eigarrenladen . 3484.3 .2

Badische Weine
Heör. Schlager, Jlaßt- l A.

CrtMiirt «nf » « « tticheo beschickte » « «»ftclSKacn.
Pat entkellerei seit 1876.

Offerier» hierdurch , da vir nicht reise» taffe» :
- Scifcwciae:

» aiserstöhler, angetM&met Tischwei, . . .
Markiraler , seiner Laselwei » . . . . . .
Orteuauer , da. süß und kristig . . . . .
r »rdachcr, da . bouquctrrich . »

« ,tH«ei»e ;

— Preise ab Lahr, PI» Liter in Leihgebinde ; für */ * Ltr. Fl. tnd. Beipack»»! Em die » Preislage» recht», « arautir sör rri »e Tr «»be»» ti » e. ^

45 50 60 70 «0 Pf-
SO 70 80 90 100 „
60 65 75 90 120 .
80 90 100 130 1« .

70 SO 90 wo .
100 ISO ISO 140 .. 120 lto 140 1« I

dunstige _ _
Einen vorzügliche » , gut erhaltenen

Kalon -Flügel
hat unter Garantie für Mk. 550 zu
verkaufen 3482.3.2

Piairofabrtt-Niederlage,
Rüppurerstraße 2 und Kriegstrabe 5.

billigst die
Bachdrmkeret der .» ab . flccffc * .

ß=Äoisftactcn r
Uefert

Er » Zugpferd ,
10 Jahre alt . ist zu ver¬
kaufen . Wo ? sagt die

. Exped. der »Bad . Presse
> unter Rr . 3600. 2.1

All kauft» gesucht:
Ein 6—8pferdiger jp ***0***"!!

Motor , sowie eine Bans » «w
®

Offert *rfm« Preisangabefind unM
Nr . 3098 an die Expedition der »Bad
Preffe' zu richten. *



Badische Presse. SMe 3)
^ ,8-Ihsv schmeckt

at und bekommt
vorzüglich .

In Deutschland der

nliebteste und meist
getrunkene ,

aalitätbeständiggleich
gut.

Preis per Pfpnd M . 2.60 ,
M. S - . M. 4.—.

Erhältlich I* V* V* “■ 7, Ko.-
Büchsen in den durch Plakate

erkenntlichen Verkaufs¬
stellen. 251 .4.3

Nur echt mit nebiger
Schutzmarke.

>0000000000000000 Ol

gg Für Touristen. 51 e
Zu Ausflügen stk die Feiertage e
rmpfehle ich meine Gastwirthschaft mit guten Speisen ^
und Getränken . 3533

^
Mittelberg , J ? . CcraeSSle , J

b. Moosbronn. Mitglied des Schwarzwaldvereins . Q
OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

.
für Frühjahr

empfiehlt zur Anfertigung nach Maass in reichster Aus¬
wahl 2114.20.12

J. Holzwarth ,
Karlsruhe i. B . Zäbringerstr . 112.

■ ■ die ihre lieben Kinder bei ge- j
IV A WM UM _ ringenAusgaben mit reizen
> » 'S? ! ■ de« Sachen auf Ostern

empfiehltes sich Jedcr-
3562

überraschen wolle » ,
mann, den

I . Karlsruher Bazar ,
«eben Hotel Grosse ,

-u besuchen . — Derselbe veranstaltet wegen in aller
! Kürze stattfindender GeschLstsverlegung einen totalen

j Spielmaaren -Ausverkauf
mit 10 Prozent .

<§s kosten demnach sämmtliche 1 Mk .-Artikel 90 Psg .,
Mk.-Artikel 1 .80 Mk. , 3 Mk.-Artikei 2 .70 Mk. u . s. w .

!

1

*
in allen besseren

waareu
häb © W Colonial -, Material-

Droguen- und Seifenhandlungen.

Dr. Thompson ’s
Seifenpulver

ist das beste 3151 .10.2

und im Gebrauch billigste und bequemste
Waschmittel der Weit .

, Man achte genau auf den Hamen „Dr .
Thompson“ u. die Schutzmarke „Schwan“.

sr

lEille’s Gasmotoren V- IOO HP .
Eälle’s Petrolmotoren ’

lz— 60 HP.
«jormale Tourenzahl ,
keine Schnellläufer .

Petroleum - Verbrauch ca
7, Liter pr . Pferdestärke

und Stunde
Billiger wie

Dampf , sofort
betriebsfähig ,

keineBedienung
nöthig ,

2430*

I daher der einzig brauchbare Motor für Gewerbe und Landwirtschaft .

Dresdner 6asmotorenfabrik vorm. Moritz Hille.
[ Zeugnisse , Prospekte und Kostenanschläge gratis und franoo durch
[die Generalvertretung für Baden und Filiale Karlsruhe

Adolf Müller , Ingenienr , Kaiserstr . 11.

_JDie ökliMsteZeitrmg inDeuWiand^_

erliner Abendpost
mit dem Unterhaltungsblatt „ Deutsches Heim " .

Abonnement 1 Mk 25 qggjfr, ,
bei allen Postanstalten zu abonniren.

Die „Berliner Abendpost " (täglich 8—12 Seiten) trifft fast
in allen Orten morgens ein , sie ist ohne Parteistandpunkt
eine Zeitung der Thatsachen . Rasche Berichterstattung über
alle Vorgänge in Berlin und im Reiche. Parlamentsbcrichte .

Interessantes Feuilleton. Gute Romane. Alle wich - !

tigen Nachrichten über Handel und Börse mit Courszettel,
Verloosungslisten u. s. w.

- — - 3334 !

ßSgf Wenn Sie ebenso rein , wie gut¬
schmeckende Maccaroni erhalten wollen ,
dann verlangen Sie bei Ihrem .

A » rt mit dem Hahn
in V, und Va ® Paquets.

I Weg « überfülltem Lager verkaufe mit besonderer Preis » a
ermätzignug : aufgerichtete Betten mit über 100 Bett -
BeBe« in allen gangbaren Facouen , selbstverf . .
Röste , Matratze «, Bettfebcrn . Rotzhaar , sowie

! 10 vollständige Schlafzimmer , von 350 bis &
200 Mark ; als neuestes Zimmer
C empfehle :

^
1 hell pol . Schlafzimmer . Eichen ,

! mit ungarisch Eschen u . Ahorn , v - Ä _ _ _ . .
nach englischem Styl , . v

| tadellos gearbeitet .

^ ^ besonder «
> , > ‘5* schone eichen-
i &yv und nutzbaum ge-

"" " "

&
wichSte matt und po -

lirte Speisezimmer mit
Buffets in bersch modernen

Zeichnungen , sowie Wohn - und
Herrenzimmer u . Salons in uutzb«

gewichst , uutzb. matt und polirt , hell
( italienisch) , Rntzbaum m . Goldgravirnng ,

schwarz matt , schwarz m . Gold u . f. w .
Spezialität in felbstverfertigte » Polstermöbel »

aller Slrt .

Grösstes Lager io einfachen Möbeln und billigen
Aussteuern von 250 Mark an.

3 Fabriken

Paris, Strassburg, London
Ueberall zu haben

in anerkannt vorzüglichen
Qualitäten , 779*

tm

Knmtluüer
Natürlich kofümsaure Mineral -Wasser*

Millionenversandt — Weltberühmt — Nur erste Preise.
Chicago 1893 zwei höchste Auszeichnungen . 3549 *

Haupt-Depot : Bahm & Kassier , Karlsruhe .

Gardinen ,
neueste Sachen, weiß

und creme ,
Abgepatzte Fenster

das Paar von 2 Mk . 50 Pf . an,
und Borhangstoffe nach Meter
von 15 Pf . bis -um feinsten Genre.
Balten & Draperien ,

Etamine 2433 .9 .4
sowie dazu passende Spitzen und

Einsätze .
Reste weit unter Preis .

Oscar Meier ,
Kaiserstratze 141,

nächst dem Marktplatz.

Drahtgeflechte, Metallgewebe
und Siebe aller Art werden stets an*

gefertigt und reparirt .
Spezialität in Kiichensieben .

Drahtgeflecht schon von 25 Pf . per
Qnadratm . an, Fliegengewebe schon

von 1 Mk. an per Quadratm .
Lager in sämmtlichen Sicö -, Kokz-

nnd Aürstenwaaren .
MLereiartlkel . Schlesser, Wannen rc.

Malz - «nd Frnchtschaufelu .
I>„ Krieger . Kaiserstr. II,

Karlsruhe . 1650 .52 .36
- Preisliste gratis .

Stimmen u, Repaiiren
von

Klavieren ,
und Harmoniums . Beste technische
Ausführung aller Arbeiten unter
Garantie bei billigster Berechnung .

Philipp Hottenstein ,
1204* Klaviermacher ,

66 Zähringerstraße 66.

Mark 3 Q0 Belohnung djl
zahle ich, wer mir nachweist , daß meine'
Betten nicht volle Mannesgröße find.
Znm Versandt kommen nur reelle
Maaren , die Preise sind fabelhaftbillig ,
daher der riesenhafte Umsatz . msM0**

Grosse Betten
ä Gcbett , Höer- u . Anterbetl , Kissen »
Nr . 1 reichlich gefüllt, früher 12 jetzt »

2 bessereFüllung , , 16 „ 127*
3mit Halbdaunen, „ 27 „ 22
4mitroth .Jnlettsu .
halbw.Ha!bdaunen „ 36 „ 30

Aettfedern k Pfd . 40 i> . bessere 85 S> ,
Kaködaune« 1,45 , halbweiße Kalb¬
daunen nur 2,25 , genügen 37- Pfd.
zu 1 Deckbett , weiße Daune« 4,50.
Nicht Passendes wird umgetauscht .
D kr . Milz , Braunschweig D

Weckermit leuchten¬
dem Ziffer¬
blatt y. 3—4 Jt |
unter Garantie.

Zn haben im 3563 .2 .1
I . Karlsrnher Bazar , k>

neben Hotel Grosse . D

Zithern,
•owte alle Streich - u.
MetallbUslnstru -

ment«,Symphonien« ,
Polyphon ®, Aristons ,Mund«u . Ziehharmo¬
nikas etc . linert am

bitten u . billigsten die attrenomirte
Musik -Instramenten -Fabrik -

li . Jacob . Statteart .
M^ EchteHUIIer ’scheAccordzIther ,in einer Stunde erlernbar , nur 15 Mk.
mit Sehule . — Jllustr , Kataloge grat -
u . franoo , wobei um gsL. Angabe für
welches Instrument gebeten wird.

ButterMmLHonig
f. Süßrahmb . M . 6.90, ff. Schleuder*
Honig M. 4.80. T . Rose«, Meierei »
2266.12.12 rlust «. GatizieL

l
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|
Der billige 06tar-&ozy|k

Straoss - Kramer
,

V
"

Erstes Modellhut Geschäft

A Nachdem alle zuletzt erschienenen Neu - ^
L

beiten eingegangen , habe mit Hentigem meine

Modell - Aus
V

A

/ \

eröffnet and lade zum Besuche ergebenst ein .

Hoehachtungsroll

Strangs - Kramer
,

858»

. _• -' T '•'•«.v- ->•
"'/£*: </.' , v »■»'{‘s.V'Vi-“"

Kaiserpassagre . |
WWWWWW Stur noch kurze Zeit WWW»» Jak

AortseHung des Stuttgarter Schuywaaren-AusverKaufs
empfehlt «och alle Arten DM - Sohuhwaaren zu den denkbar billigsten Preisen » m

Achtungsvollst Willi . Wacker , Stuttgart und Heidelberg.
_ nocki kurze 5i«*tt in ffinrISritfte Koifervafioae. neamMns 3404

A. Roth
iHolzhaii- lmik und Jm -

pragnierattstalt
empfiehlt 3405.8.2

trrofotfrte Rebstccken , Baumpfähle ,
Rofeupfähle , Bauwschotzgittkr,
Bretter, Rahme», Latte«, Schmdel»

rr. re.

\ /

V

43
A

Heute kam mir die Idee ,
Nach dem Magazin ich geh' .
Was gehört der Firma Hah »
Schaue dort die Kleider an.
Suche mir das Allerbest' ,
Nunmehr aus zum Osterfest:
Weste , Bratenrock und Hast,
Stand mir alles ganz samoS .
Und von theuer keine Spur ,
Kostet 18 Märklcin nur .
Solcher Preis das ist ein Pla »j
Kaufet künftig bei I . tzah « .

FQp Confirmanden .
Zur bevorstehenden Eonfirmatiq,

empfehle in großer Auswahl zu ganz
enorm billigen Preisen , da ich hier«
besondere vortheilbafte Einkäufe g«,
macht habe . Es gelangen zum Verkauf;

!Einige Hundert Buxkim-Auzstgt wa
Mk. 8, 9, 10, 16.

Einige Hundert Kammgarn -Anzüge
zu Mk. 13, 14. 18.

Einige Hundert Eheviot -Anzüg « in
bla» und schwarz , zu Mk. 12 , IS,
IS . 21 .

Ferner : Einige Hundert Herr «»
Anzüge in Burkin, Kammgarn und
Cheviot zu Alk. 10. 11. 12. IS. 14*
15, 16—34,

Einige Hundert Hose« . elegant»
Streifen u . s. « . zu Mk. 3, 3.50, %
5, 6—12,

» «aben -Anzüge Mk. 2.50 , 3,4,5 - 4
'* Die noch vorhandenen Winterwaarat
als : Paletot- , Havelock- . Joppe»
u. f. w. werden für die Hälfte de!
reellen WertheS abgegeben. 16A

Erste Karlsruher Kleider- F . 1
I - Kaiserstrasse 84 .

V

199, gegenüber der Kaiserpassage.
j
$ j

Neue Fischhalle,
Kaiser strafte 100 .

Anf kommeacke FlieiiG
empfehle in feinster Waare und j»
billigsten Preisen :
lebende Rheiuhechte, SSN

„ Schleien.
„ Nheinkarpfen ,

frischen Rheiufalm ,
frische Ostender Soles ,

,» Rheinheebte,
frischen Flntzzauder,
frische holl . Angelschellfische ,
frischen holl . Cabeljau ,
frisch gewässerte Stockfische,
junge Hahne «, Poularden re.

i . Klasterer .

Oster -

‘

in unübertrefflicher Auswahl großartiger Neuheiten i« Attrapen ,Bonbonniere » und
Majolika - Eiern »

Osterhasen und Eier in Chocolade-, Fondants-,
Marzipan -, Ruft- und Fruchtmark Füllung .

Fein arrangirle MerKörbchen.
Croquanls -Eisr u. ßahmcarsmel -Hasen
sowie die reinsten Desserts in stets großer und frischer Auswahl.

Lade zum freundlichen Besuche höflichst ein 3596

L. Berthold Wwe .,
Aavlsvrrhe, Ravl -Fvieövichstv. 19»

Hanptniederlage der Chocolade- u . Confectureu-Fabrik
von Hartwiq 4t Vogel , Dresden *

KkrklllsdailK larlsrnljf e. G. m. t H. IDmobst-Mk !Wt
ans acht edlen Sorten

Dürrobst gerniMDir bitten, die Einlagebücher zur Abrechnung an unserer
Kasse abzugeben. 8357.3 .2

Karlsruhe , den 15. März 1894.
Dev Vovstanö .

Mkhlhiülmji
Die

Zitzmann
empfiehlt einem geehrten Publikum von Karlsruhe daS ^frinfte und beste
Mehl zu den billigsten Preisen.

Bel Lieferung
003

6'/. Pfd . M . 1 .05
12 '/- Pfd . M . 2.-
25 Pfd . M . 4.—

frei tn'S Hans :
O (feinstes beste» Mehl) :

6 '/. Pfd. M. l .- l
12 '/. Pfd . M. 1 .951
25 Pfd . S». 3 .90

. . . l . m _ • a 4. _ r »n . ri IDurch meine langjährige Erfahrung und Praxis der Müllerei selbst,
sowie durch Bezug von den besten Firmen des In - und Auslandes und
durch Selbstbewerkstelligung der ganzen Arbeit ist es mir möglich , solch '
niedere Preise zu stellen , mit Garantie für beste, gute Maare. Fi ete Lieferung
in' s HauS. Bestellung per Postkarte wird bei Ablieferung daö Porto zurück¬
oergütet. AchtungsvollM. Zi tzmnnn,
473 Mühlbura. Sedauktrafte 4.

anerkannt als vorzüglich,
1 Pfund . . SO M .

bei S Pfund . . SS Pf
empfiehlt

8 . J. Hombnrger,
Kronenstraße SO» SÄ»

Elgems Fabrikat
Ciernuöeln

für Suppen und Gemüse täz» s
i lich ftlsch. 3594 * 4

'

K. Krauss ,
Hofbäkker ,

£ ub *9iA6 ? Ui 6S.
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